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Fuͤnfter Auftritt .

Belfield der jaͤngere . Arabella .

Belſfield d. juͤng. Wie , Madam , noch immer

in Thraͤnen — ſo niedergeſchlagen — noch immer

Trauer und Verzweiflung auf hrem Geſichte ? —

Zweimal Schiffbruch gelitten , und zweimal aus

dem Rachen des Todes gerettet . — Sollten Sie

etwa ihre Rettung bereuen ? Oder waͤren Sie mir

ungüaſtig dbaß ich ihr Daſeyn vecläugert habe ?

Arabella . Nicht ſo, Herr Luſon . Solche Un⸗

bankbarkeit ſey fern von mie ! Kann ich je ver⸗

geſſen , daß das Paquet⸗Boot , welches mich von

Portugall brachte , neben ihrem Schiff ſcheiterte

und verſank ? — Kann ich je vergeſſen , mur welch

thaͤtiger Menſchenliebe Sie mir zu Hilfe flohen —

mehr auf meine , als auf ihre eigene Reitung de⸗

dacht !

Belſield d. juͤng . Kein Wort mehr banon ,

Madam ! Erhaltung ſeines Nebenmenſchen iſt eben

ſo natürlich als Selbſtvertheidigung . Izt athmen

Sie zum erſtenmal in ihrem Leben die Luft von

Englaud . — Einen ſchrecklichen Empfang hat ſie 1

ihnen zugeweht , doch laſſen Sie deshalb den Muth

nicht ſinken . — Unſre Herzen Arabella , ſind zugaͤng⸗

licher als unſre Ufer ; und Sie werden in Britan⸗

nien keine Unfreundlichkeit , ausgenommen in un⸗

ſerm Klima finden .

Ara⸗
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Arabella . Dies Vorurtheil von ihrer Nation

mag wahr ſeyn . Ich beurtheileile ſie aber nach

einem wenig guͤnſtigen Beiſpiel .

Belfield d. juͤng. Auswuͤrflinge der Tugend

und Menſchenliebe giebt ' s in allen Welttheilen⸗

Ich ſelbſt kann nicht vergeſſen , ſo lang ich dieſe

Wohnung dort unten ſehe , daß mein Vaterland

Geſchoͤpfe gezeugt hat , die der Menſchheit Schande

machen . So viel kann ich aber zu Gunſten mei⸗

ner Landsleute betheuren , daß Sie in dieſem Lande

ſtets nur eine boͤſe, gegen fuͤnffig gutherzigeSee⸗
len finden werden , welche Muth und Menſchenliebe

genug haben , um ſie aus der aͤrgſten Gefahr zu

retten .

Arabella . An welchem Theil der engliſchen

Käſte ſind wir gelandet ?

Belſield d. juͤng. An der Kuͤſte von Kornwall .

Arabella . Kornwall ? Wie es ſcheint iſt ihnen

das Haus dort und deſſen Beſitzer bekannt . ⸗

Kennen Sie auch dieſe Gegend umher ?
5

Belfield d. joͤng . Vollkommen . Es war die

Wiege meiner Kindheit , und nachher mein ſteter

Aufenthalt ; auſſer daß er auf eine kurze Zeit un⸗

terbrochen ward .

Arabella . Zweifels ohne ſind Sie alſo unter

ihren Freunden . Wie glüuͤcklich iſts in ihrer jetzi⸗

gen Lage Troſt und Beiſtand zu finden !

Belfield d. juůͤng . Ach , Madam !

Ara⸗
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Arabella . Jeder Augeublick
wird die guten

wohlthaͤtigen Bewohner dieſer Gegend haufenweis

um Sie verſammlen , um ihnen ihre hilfreiche Haͤn⸗

zu reichen dann vollends ihre Freunde , Herr

Velfield d. juͤng . Meine Freunde ? — Soll

ichs ihnen geſtehen — ich hab keine Freunde —

dieſe Felſen , die mir meine Schaͤtze geraubt —dieſe

Wellen , die ſie —
—

ſind mir nicht ſo

fuͤrchterlich , als es jener Mann geweſen , den die

NRatur zu meinem naͤchſten 39199 beſtimnit hatte .

Arabella . So waren Sie auch ein Unglückli⸗

cher , Herr Leuſon ? Und Sie wollten mich izt noch

mit ihrer Nation ausſoͤhnen ? Sind dies die Men⸗

ſchenfreunde hier zu Lande ? — O warum fliehen

wir nicht dieſe abſcheuliche undankbare gee
Belſield d. juͤng. Halten Sie ein Madam !

ein ausgearteter VBoͤſewicht kann keine ganze Na⸗

tion in ſeine Laſter verwickeln . Dem Himmel ſey

Dank , der nichtwuͤrdige Eigenthuͤmer dieſer Woh⸗

nung hat noch nicht ſeines gleichen hier gefunden .

Arabella . Schon zweimal haben Sie meine

ganze Aufmerkſamkeit auf dieſes Haus dort ge⸗

richtet . — Welch ' eine herrliche Gegend dort dem

Thale zu ! Schade wenn ein ſo reizender Aufent⸗

der Wohnſitz eines Laſterhaften ſeyn ſollte !

Belfield d. juͤng . In der That ein veizendes

Thal ! — Einſt der Sitz von Gaſtfreiheit „ Men⸗
ſchen⸗
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ſchenliebe und Ehre . — Aber ſein gegenwaͤrtiger

Bewohner Andreas Belfield — Madam , um des

Himmels willen was fehlt ihnen ?— Wie ſo ploͤtz⸗
lich auſſer ſich ? — Haͤtt ich was geſagt , das —

Arabella . Es iſt nichts . Achten Sie nicht auf

mich , Herr Leuſon . — Dieſe Beſtuͤrzungen wandeln

mich oft an — die Schuld meiner Schwaͤche —

doch , ich muß mich entfernen .

Belfield d. juͤng . Etwas Ruhe glaub ich wird

ihnen zutraͤglich ſeyn , vielleicht finden ſich in die⸗

ſer Hütte einige Bequemlichkeiten . — Stuͤtzen Sie

ſich auf meinen Arm . Ceer fuͤhrt ſie bis zur Thür

der Suͤtte , in die Arabella abgeht . )

Sechſter Auftritt .

Godwin . Belfield der juͤngere .

Godwin . Himmel ! taͤuſchen mich meine Au⸗

gen ? —Seine ganze Geſtallt — vollkommen —

ſeine Minen — Geſicht .

Belſield d. juͤng . Warum ſo erſtaunt mein

Freund ? — Kennt ihr mich etwa ? — Waͤren

nicht dieſe eure Kleider — ich wuͤrde ſagen , ihr

ſeyd Godwin .

Godwin . Ja er iſis ! — Sie noch bei Leben ?—
O lieber —liebſter junger Herr Belfield ! ja , ich

heiſſe Godwin ; —ſo veraͤndert auch mein Aeuſſer⸗

liches ſeyn mag , ſo iſt mein Herz doch immer daß

ſalt
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